
Schleßfihe pfwüegirte Zeitung. 
no. 148. Mittwochs den 15. December 1790. 

Berlin, den 9. December. 
Vorgestern früh ZeruhetenSe. Majestät 

Ver Rönig/ in Begleitung des Herzogs 

prmzen von Oranien Hockfnrsil. Durch¬ 
lauchten, die Wachtparaden im Exercier-
haust vor dem Königsthor in Augenschein zu 
nehmen. Mittags gaben Allerhöchstdie-
selben den Prinzen, Generalen und Mini-
fiern große Tafel. 

Abends gaben Se. Excellenz der Geheime 
Staats 5 und Kriegsminister und Oberjä-
germcistcr. auch Ritter des Se.Iohanniter 
Maltheser Ordens, Hr. Graf von Arnim, 
in Dero Pala^s einen großen Ball, welchen 
Ge. Majestät derRönig, das ganzcKo-
Mgl. Haus, und viele hohe Standesperso-
«en mit ihrer G'genwart beehrten. ^ 

Gestemin aller F^ühe find des Erbprin¬ 
zen von Oramen Hochfürstl. Durch!., in 
BegleitM!gbes RronpriNj5N König! Ho¬ 
heit, witder von hin- abgegangen, und ha: 

Schlosse gespeist. 

An eben dem Tage, Vormittags, besähe» 
Se. Majestät wieder dieMachtparaden im 
EM cierhaufe in der Leipzigerstraße. 

Oetlin, ben i i . Deceknber. 
Vorgestern Vormittag erhoben Se. Mas 

jestäcder Ronig Sich nach dem Exercier-
heust in der 5eipugersiraße, und nahmen das 
selbst die. Wachlparaden in Augenschein. 
Abends gaben Allerhöchftdieftlben Kon¬ 
cert und Souper. 

Gestern Abend ward die Opera du/ka, 
Figaro's Hochzeit, in allerhöchster Gegms 
wart Sr Nlajestäc des Rönigs und des 
gesammten König!. Hauses zum erstenmai 
auf dem König!. Schloßcheatcr aufgeführt. 
Nach der Vorstellung speisten die sämtliche^ 
hohen Anwesenden bei des Nönigs M « 
jestar. 

Der König! Großbrittannisch Kourier, 

Der R'<:ss!schkatsekl. Kouner, Hr. M i ^ 
sckm, ist h-cr durch nach Frankfurt sm 
Malst gegangen^ 



^ " W e n , bett «ten Dezember. 
Am?ten d., sind des Königes von S i ^ 

l i en^a j . , von berFürstl. Adam Auersber-
gischen Herrschaft Schleb in Böhmen, an-
hero zurückgekommen. . ^ ^ 

Heute, am TageMariaE:npsattgnlß,b^ 
gab sich der Kaiser imieierlichenEtaate, be-
gl^itetvon den Ordens 
nen Vließe, nach der großen Hofiapelle/und' 
wohntedem öffentlichen Gottesdienste beŷ  
Man sayebwdleser Hof Ceremonie bey der 
Arcier-GcnHe die s genanntem Schweitzer-
HeNeparten w.^dsr eingeführett 

Die Krankheit des Erzherzogs M ^ (es' 
lst derRothlauf/(Röthel,) wie ihtrder Kö¬ 
nig von Sizilien, zu Frankfurth hatte) nimt 
einenregelmäßigenGang^undes.ist keinem 
Gefahr zu fürchten. ^ 

Der Erzherzag Lsopolw Palann von Un-' 
gärn, M w ^ sobalwerLandtag in Presbnrg -
seine Endschaft erreicht hat, die Reise von ei¬ 
nigen Monathen durch dieKomitate vonUn-
garnvornehmen/ lmv sich dadurch von der 

niße erwerbem.^, ^ ' . . v 
Der F. M Prinz von CowrZ^ w W dee 

voxhabendt Rttst nach Sachen, vo^sffstM 
sondern sein Oc-

neral-Commacho in Ungarn wrtfahrett/ju^ 
Ofen seinen festen Sitz nehmen, und von dortl 
aus, die Verbinduttgen lmterhalten, mit 8er. 
K: K. Annet' an der Untern-Granze Uns 
garns, Utrd dem Korps bey Bukarch in der 
WallacheyMelches er vorhin lolnmandirte^ 

M M Prinzen von Hohwtohe ist das^ 
G f M , ^ des TherestenMilU 
destilnn^ ., ^ 

Zu einigen Kbmitaten voir Mgarn klagt 
man sehr über Theuerung des Korw ; und 
überall ist daselbst der Kukuruz mißraeheli. 

Die Oesterreichsch'Kavallerie erhalttine 
Newonte von 2oooStück tartarischerPferde 
aus der Cri mm. 

Von der Wallachry her bestättigt sichs 
wied^holend) baß der Groß Vizier mitseid 
nn in der Eil klammen gn sMHlrmee, m. 

"Mlsanen) längs dem jenseitigen Ufer der 
Donau, seinen Marsch fortsetze, um den 
RußetsHie Spitze zu biethen.. 

elnem 
überaus wichtigen und blungen Vorfalle, 
zwischen den K. K.Truppe^ und den Insur¬ 
genten tn denNiederlandenanhero gelanget; 
und wird d^r offjzielli Bericht vom F. M , 
Varon Bender, noch? heute, durch einen, 
zweyten Kourier erwartett Man sagt, das 
Treffen habe in der GegenH von E t . Omer 
Stat t gefunden.; pon beyden Theilen sey 
vielMÄNnschafteingedüßt worden; die K. 
K. Trouppen^ hatten looKanonen erbeus 
tet, unfeinen starken Vorrath an Munds» 
Prov iMen: 

Mchdem hiefelbst öie Ibsönberung des 
OTMFinanj^ und Baukal-Departezuents, 
von der BöHnnschen Hoffanzelley erfolgt 
seyn wird> übernehmen der erste Fmanz^ 
Minister, GrafvonHatzfeld, uMderOber-
Rechen Kanuner-Präftdent, Grasvon Zm^ 
zendorG dâ s Direcwnmn dusts Neparte-
menM. -

Die ergangene H M 
fameVtrordnung^ nach welcher der Attel/r-
muntert wlrd > an den mindern Civil Ges 
ftchäftenund Chargen^ z< B: eines Advoka¬ 
ten^ Prokurators, U a. Anthnl zu nehmen, 
wird auch <n der Lombal)dcy, und in andern 
K:K>E?btänbN'n woselbst ste noch nicht in 
Ausübung ist, bekannt gemachtiver.den, um 
demAdet/ dtzrMch erfolgtem Frifd^n, wes 
mgiHiMllngwor sich sichct, letmGlück ist 

M t l i m i r ^ D D t M n ^esthwmdl'r macken zu 
köMen)nMsÄufftchten zuhbhercn Besol d̂es 
srung^n im Civtl Stande zu e ffarn, falls er 
sich durch Flclß und TalelNe emoor schwill 
gen_wlll-. 

Schreiben aus,Part«, vom 26, Nov^ 
Briefegus bayonne voin , <ken ln^ldett, 

daß daselbst derH^rr C)e!l.nvi, ehcuialigOr 
^ls der,Hers 

zog dela Vauguyou o^^lli Amb^ssadeur 
war, den lLten.mit 2 andern Franzosen an-
sekommen styy Sie haben M M i h und. 



l^Pänlenverlassenwilssen, ' uM es ist ihnen 
»erboten werden, jemals wieder dahin zu 
kommen. Sie sind durch Dragoner bis an 
die Grenze begleitet worden. Ein Polizey-
bedienterhatden Herrn Coetlouri bis nach 
Bayonne begleitet. Dieser Herr ist über 
diese Begegnung sehr aufgebracht, weil er 
behauptet, sr habe nichts sträfiiches began¬ 
gen ; er hat auch die Municipalitätvon Ba-
yonne ersucht, den Polizeybedienten als 
Geißel zurückzubehalten, welches sie aber 
nichtgethanhat. Erwlrdsich nun beyder 
Nationalverjammlung melden. Cr giebt 
einen gcwissenWinister zurUrsache seines er¬ 
littenen Schwofs an, der auch den Arrest 
hes HerrnCabarrus veranlaßtch^dcn soll. 

Briefe von Toulon melden, b l̂ß elns um 
serer Schiffe mit der neuenFlagge von einem 
Neapolitanischen im Mittelländischen Mees 
re angehalten, aber gleich wieder losgelas¬ 
sen worden, nachdem das letztere Kenntniß 
von der neuen Flagge erhalten. 

Herr von Calonne ist über Haag, H a m ¬ 
burg und durch M Schweiz nach Turin gs-
reistt, wo er den l i t tn dieses angekommen 
ist. Er wird von da nach Neapolis gehen, 
und auf beständig daselbst bleiben. Man 
hat hier jetzt dasVerzeichntß seiner schönen 
und zahlreichen Bibliothek, M i m Mä'z zu 
London verkauft werden soll. 

Der Bischof^von Nantes hat mit feinem 
Kapitel gegen die neue Consiitution der 
Geistlichkeit protestirt. Mr ist in der Stadt 
umher gegangen, Hat zu dem Volke geredet 
ANdAllmosen ausgetheilt. DieMunicipa-
litat ließ ihn warnen,,woraufer den Tag da-
raufdie Stadt verlassen hato 

Aus Brest wk'dMtenn i9tett gemeldet, 
daß Herr von Boussainville, l8 Matrosen, 
welche die Rädelsführer der bisherigen I n -
snrrectionen daselbst gewesen sind,gebrandt^ 
markt weqfagen lassca. M r s ist dabey ru¬ 
hig aufder Eskadre geblieben. 

Ein gewisse: Cal c de laMctte und noch ein 
anderer sind arretiriwordcn, weil sieKano-
Mere färdieBrabanter angeworben habell. 

Zu den bieteMM'atzsheiten, dichserräg-
lich verbreitet werden, gehsrt auch die, Haß 
ein gewisser Geistlicher nach Turin gesandt 
worden, den Grafen von Artois zu vergifs 
cken. Die Umstände, welche dabey erzählt 
werden, zeigen es, büß die ganze Sache eine 
Erdichtung fty. 

D w n versichert hier, der Kayser habe ei-
>nem gewissen Herzog wissen lassen, daß er 
ihm und seiner ganzen Familie für jede« 
meuenAngrissaufdiePersonöerKöniglnre-
sponsabel styn solle. Ab-dieses Gerächt ge¬ 
gründetste kann man nicht verdurgett,Kder 
sicher ist es, :daß man seit einiger Zeit mit 
großer Ehrfm'cht von derKsnigin spricht. 

Man siehtWr jetzt eine gedruckt Schrift 
über die Gründe der Constitution der Geiste 
lichkeit. .Sielst schon von zoBischöfen^die 
bey der Nationalversammlung Deputirte 

Hnd, unterzeichnet,uml>wirdnoch vonlnehB 
reren unterzeichnet werden. >Es wird da-
^rlnn behauptet, baß die Kirche noch in ihrer 
-Kindheit,.und ehe unsreKönige dleKatholi¬ 
sche Religion.angenommeR hatten, eine ihr 

Jurisdiktion gehabt Habe, 
um die Grenzen eines jeden Kirchsprengels^ 
Pfarrer, :c. zu bestimmen, welche Jur is-
dictiondenVischöftn nicht genommen wer-
den könne. 

Der Graf vonMhemar, unser ehemali-
gerGesandts in.England, ist mit Tode abge> 
gangen. 

Am Mondtag halber neue Siegelbewah-
ster, Herr Duport du Tertre, den Elt> abge¬ 
legt, und zwar nicht alsBewahrer der Sie¬ 
gel, sondern des Siegels; weil nach dem 
Decret der Nationalversammlung nur ein 
.Siegel seyn M . 

Gestern ward dieneuePariserMunicipa¬ 
l i tät , mit dem Herrn Bailly an ihrer Spitze 
^ur Audienz Ihrl?rMajestaten gelassen. 

Die Wähler von Paris haben bereits 2 
-von den R'ichtern der lnue» Tribunäleer-
nannt,namlich den ehemaligenParlements-
rath Frettau, und den Advocaten Merl in. 

ehe-



«aliger erster Präsident des Pariser Parle-
znents, auch zum Richter ernannt werden. 

Priest 
seinen Minisiel Posten noch mchr niederge¬ 
legt hat; es ist also auch u.^eglündet, d..ß 
der Rcquetenmeisicr, Herr Pesieret, an seine 
Stelle ernannt worden sey 

Die Rhone ist, wie die Loire, außerors 
bentlich aufgeschwollen. Die untern Qnars 
tiere de-Stadt Avignon find überschwemmt, 
M d das Elend ist daselbst allgemein. 

' Schreiben aus Brüssel, vom 27. Nov. 
" Abends um l O Uhr. 

Heute hat man allen Gefangenen, die uns 
ter dem Namen von Vonkisten, Royalisten 
zc. :c. bekannt sind, die Freyheit gegeben. 
W i r erwarten stülwlich dieOesterreichischen 
Truppen. Ueber zehn tausend arme patrio¬ 
tische Soldaten, ohne Strümpfe u.Schuhe, 

. gehen inder Stadt herum und bitten umAl-
Wosen. DasVotk wird immerfchwürigcr. 
Gs drohet, die Staaten und alle Glieder des 
Congresses i« massacriren. Verschiedene 
Personen sind gröblich beleidigt worden, 
Herr van der Noot, der ehemal ige Götze des 
Volks, wirdjetzt öffentlich beschimpft, und' 
seiner Dame Pineau, hat man die Fenster 
eingeworfen - Die Mönche haben heute 
Nachmittag um F Uhr noch eine Procession 
Mit dem Sqcramente versucht, aber ohne 
Erfo lg; die Gähnmg ist zu groß. Menn 
dieKayferiichen Truppen nur lommm: fo 
tyerden siegewiß keimn Widerstand antref¬ 
fen; bieganie Wuth desVo lks^ jetzige-
gen die Pefonen gerichtet, dleks^echM 
higt, daß es von iynenbettogen M r d e ^ 

Mastricht, den ^December. 
Hier hat man seit dem aasten feine Nach¬ 

lichten aus Brüssel, und das Gerücht, daß 
diese Ctadt bereits wieder v-n den Orstrei 
chern besetzt sey, verdient al so wohl noch ? e-
stätigunq. Was die Operationen des Ai lt^ 
Marschalls von Bender ve^öge: t, î velß man 
Nik)t; so viel ist aber qewiß, daß die Oc<?er- ' 
reicher C lM leroi itt'<3esitz genoulmen haben. 

Herve, bett l.Vecembee. 
Die Kolanne derOestreichlschen Truppen^ 

Welche hinter Huy kampirte, ist in der vors 
gestrigen Nacht von da aufgebrochen: und 
da sie wahrscheinlich nach Ttrlemont (This-
nen) bestittunt ist, so wird sie wohl gestem 
Abend daselbst angekommen seyn. Wie es 
heißt, ist eine andre Kolonne von Namur 
nach Löwen und eine dritte nach Brüssel vor¬ 
geruckt, so daß man alle drei Städte zu glei¬ 
cher Zeit wird zur Uebergabe auffordern kön¬ 
nen. Ist dann Brabaut, der Mittelpunkt 
der Insurrektion, einmal wieder in Ord? 
mmg, so werden die andern Provinzen sich 
von selbst unterwerfen. Flandern, die wich¬ 
tigste unter denselben, ist am wenigsten in 
Gahrung. Außer 80 oder loo Personen, 
welche sich der Regierung bemächtigt habl n, 
und anße? den Geistlichen, sind fast alle übri¬ 
ge Einwohner gegen ih:en Willen mit in die 
Revolution hineingezogen worden. I n 
Brabant fehlt es übrigens nicht ar. hassens-
werthen Auftritten. So ist dieser Tage in 
Löwen ein stiller friedlicher Mensch, N i -
menv Gerard, ein Franzose von Geburt, von 
bem Volke in den Kanal geworfen und er-
sauftworden, weil man ihn für einen heim¬ 
lichen NoyaUstcnhielt. — Die Insurgen¬ 
ten räumten Tirlemont Sonnabend Mor¬ 
gens, mitWaffen, Gerack/Kanonen, M a -
Hazinen u.s. w Man glaubte, daß sie nicht 
wiedersommeu würden, und ein Bürger bê  
zeugte in dieser Hoffnung seine Freude. 
Aber dies kam ihm theuer zu stehen. Die 
Insurgenten kamen gegen Abend in größerer 
Aazahl zurück, und hieben chm, als sie das 
Vorgefallene erfuhren, Arme und Beine ab. 
Es ist unglaublich, daß sie ihm auch den 
Kopfabgesagt haben; aber dieser Umstand 
wird durch mehrere Briefe bestätigt. Die 
Anführer der Insurrektion vevlieren übri¬ 
gens immer mehr von ihrer Achtung. I n 
Anderlach )at Maü schon die Büste des 
Herrn van'dcr N̂ >or verbrannt, und baH 
' aus feines daselbst wohnenden Bruders 

geplündert. — I n Brüssel haben dle Mah-



^rgegenwärtlKbtellulhun. NachderRe-
dolution ließcn nchmlich viele Bürger sich 
den Brabannschen Löwen in ihre Schilder 
malen, und zum Theil auch ihr Haus roch 
oder gelb anstreichen; nun befürchten sie 
aber, daß sie hierdurch den Ofstreichischen 
Truppen besonders mlssfaltM könnten, und 
lassen es wieder ändern. — I n diesem Au¬ 
genblick verbreitet sich das Gerücht/ auch 
Brüssel sey eben so übergegangen, wie Na-
mur, van der Noot entflohen, sein Haus ge¬ 
plündert worden u. s w. 

Lsndol^ den 26. November. 
Gestern fuhr der König nach dem Ober, 

Hause, und der Kanzler, der ihm zur Seite 

meinen: das Parlement könne nicht eher 
eröfnet werden, als bis sie einen Sprecher 
gewählt hätten. Dies geschah noch densel«. 
den Nachmittag, und die Wahl ficl, ohne al¬ 
ten Widerspruch, auf den vorigen Sprecher 
Herrn Addiugton. Heuteum2 Uhreröfnete 
nun der König das Parlement mii einer 
Rede: 

Mylol'ds und Edle? M i t dem größten 
Vergnügelt gebe Ich Ihnen die Nachricht, 
daß dle ZwWgkntcn, die zwischen M l r und 
dem Spanischen Hsft entbanden waren, 
glucklicher Weist neundschastlich beendigt 
tvordcn suU'. Ich habe Befehl ertheilt, daß 
Ihnen Abschrism; von den Erklärungen, die 
zwischen M" ineMAmbajsadeur und demMi« 
nisier des 5?athoi'.schen Königs gewechselt 
worden, und von der Konvention die snt^ 
dem abgeschlossen ist, v.rgeügt werden sol¬ 
len. Bey dieser ganzen Verhandlung yatte 
Ich den Endzweck, eine anständige Genug¬ 
thuung wegen der im Nutta Sunde began-
gcneu Gcwaltthatigkritet^ zu erhalten, und 
die Ursachen ju ähnlichen Zwistigfeiten für 
die Zukunft aus dem Wege ^u ravmen, wie 
auch Meinen Unterthauen die Freiheit ihrer 
Schiffahrt, Handlung und Fischerei ln j^ne« 
Weltgegfndcn, welche Anlaß zu der'Erörte? 
ru!'.g gaben, zu sichern. Der Eifer und Pa¬ 
triotismus, den M i n e Unm tiMen von je¬ 

dem Range zu Tage gelegt haben, und die 
Gesinnung, wie auch dasBetmgen Meinsr 
Bundesgenossen, hat mir keine Ursache 35-
lassen, an der kräftigsten und wirksamste» 
Unterstützung zu zweifeln; aber nichts hatte 
mir so großesVergnugen machenlönnen,als 
daß ich meine Absichten erreicht habe, ohne 
daß der segnende Friede unterbrochen wor¬ 
den ist. — Seit der letzten Parlementss 
sißntlg istder Grund zu einem Frieden zwi-

Ich wende jetzt, in Verbindung nntMeine» 
Bundesgenossen, Meine Vermittelung an, 
emenDcjwitivtraktatzwischen jenenMäch^ 
ten zu negotlircn, und bemühe mich, den 
Festigkeiten in denNiederlauden em Ende 
zumachen, an deren Situation Ich, sowsht 
in Rücksicht des National-Intcrcsse, als 
weil ich dur6)Traktaten dü^nverbundenhitt, 
nokhwmdig Antheil nehmen nmß. Zwische» 
Rußland und Schweden ist ein Separat-
Frieden er fo lg aber der Krieg zwischen der 
erstem Macht und der Psorte dauert noch 
fort. Die Grundsätze, nach welchen Ich 
bisher gehandelt habe, werden mich immer 
geneigt machen, die Kraft und den Einfluß 
dieses Landes anzuwenden, um zur Wieder« 
Herstellung der allgemeinen Ruhe beizn-
traget. 

I ta li e n. 
DerSenatvon Venedig hat in deraM2i. 

Nov. gehaltenen Nationawcrsammlnng bes 
schlossen, dre Prokuratoren von Sl< Mar«: 
kns, Hrn. Giovanelli bind Rilt tr Psaro, als 
aufferordentliche Bochschaftcr der Republik 
nach Wienzuschicken, um > r. K. K< Ma j . 
zur Thronbesteigung und erlangten Kaiser-
würde dieGlüctwünschc der Republik darzu^ 
bringen. 

I n eben dieser Versammlung ward be? 
schlössen, denj Admirale der Repu l k, Rlts 
ter Emo, welcher mit einem Gejchwsder 
von ^ Linienschiffen und 2 Fregatten - 7 den 
Gewässern der Levante kreuzet, den A ^n-aA 
zu ertheilen, daßersich nach Tuni^ verfüge, 
und die von der dortige» Regierungunm-



grn wieder vornehme. 
Der Senat hat auch beschlossen, die bis¬ 

herige Branntweinpachtung aufzuheben, 
und die Einfuhr fremden Branntweins wie-
Her allgemein zu gestatten. 

Breslan, den 15. December. 
Heute wird im Wäferschen SchausptH 

hause aufgeführt: Das Kind der Licbe, ei» 
.Schauspiel in 5 Aklei», o;n Pendant z» 
Menschenhaß und Reue. Von Herrn Präsi-
deuten vonKoßebue. ^ ^ 

.^. — 16. — XU, - -. — u. 
I n der prlvUegircen OchleUchen Zeltungs lLxpedlllon, wt lyelm 

Gorclieb Vorns Buchhandlung ist zu haben: 
Karalter, Sitten und Religion aller bekandcen Völker unstts Erdbodens ein Handbuchför 

die Jugend und ihre Erzieher angefangen von C. T. Kcsche und fsttgesttzt von F. G. 
keolchardi, 2rBt>. die Asiater, gr8.kelpl. 790 1 Rthl. l> fg.. 

J, F.ßode, Astronomisches Jahrbuch für das Jahr 1793 ,ucbflseiivcr.Samml. .der neusten m die 
.astronami/chen .Wissenschaften einschlügenden Ąbhandl. .Beobachtungen und Nac-h-
richten, ,gr,8. Berlin iRthhj^sgr. j > 

Dr, I. Hunczowski und Dr. Schmidt lilbiiothck deivniüestenOTcdiciniroh-chu'urgisckctt 
Litteratur, ^ Bds, jftĵ ftes Stück gtg. Wien 790 ^KtliL gsgT-

R.HamillonHber dle Pflichten der Reglmentschyturgen, a. d. eng«, frey uversttzt, und vor< 
ZüZllch zum Gebrauche der östcr. FeldchirurZen mit Anmertungen versehen von I c h . 
Hunczovsky, grZ. Wien 790 lR th l . ^sgr. ^ . ^ ^ , , .̂ -
Nachrichll Liebhaber so das Mode Journal und andere Monatschri f ten für 

bas wogen beliebt« die Anzeige daAsn 
zumachen. Breslau den l i . D?c. 1792. 

.Avenissemem. M i t Beziehung auf dk von S r . Kömgi. Maftltät unter dem 2lten 
Movember ĉ  a. eslaßene a^erhöchste Kabmels-Ordre, wird von Seiten des hiesigenz Ksn« 
Gouvernements hierdurch befohlen, daß diejenigen verabschiedeten Officiers, welche!, ßch 
chier in der Stadt unb VHrstädsen aufhHlten, wenn selbige auch in Civil-Diensien sinb, und 
irgend eine Uniform vo., der Königi. Preuß. Armee Hder das Port-Epee tragen, hierzu so, 
gleich durch eine K^nig!. allerhöchste schriftliche ErlaubniH^bey hiesigen Platz Major Haupt, 
Mann Horneffcr, sich leglttwiren müßen. Die außê chalb Mchnenden verabschiedeten Oft 
ficiers, müßen, wenn sie hier das nächfiemahl einpaßire", eben dieses befolgen, und sich 
'deshalb mit einer Könlgl.aßerhöchften-schriftlich«« Erlaubniß ausweisen, worauf dann ein 
jeder, welcher sich gehörig leglllmlrel bat, bey hiesigem König!. Gsuvernement noticet wer¬ 
den wi ld. Widrigenfalls pach a3?ihöchsten König!. Befthl gegen dieselben verfahren 
Werden wird. Breslau den g. D«emi»er 179^. 
' ' Ksnlgl. Preuß. Bcesl. Gouvernrment. 

(3a verpachte,,.) Hie zu,der Fäbrtte in Königshuld bey Oftpein gehörige Mahl-
Mühle, soll an den Melsibletenden verpachtet.werden. Terminus hierzu ist auf den 4ten 
Januar künftigen Jahres anberaumt. Pachtlüstige.ksnnen sich an gedachtem Tage des 
Morgens um loUhr in dem dottlgen Znspettious Hause meiden, und ihr Gedolh anzelgen. 
wbrigens wird bemerkt, daß diese Wühle 4 Gänge und,das Mühlen-?wangs-Recht auf 
mchrer« Dorfer hat, und daß diejenigen Pachtlulligen, die sich die Mükle vor dem klcl-
ationsTermin ansehn wollen, sich dieserwegm nur bey der dortigen Fabnken^Insp«ctto8 

>y melden haben. < Breslau den 29!«« November 1790. 



(Avertissemellt.) Nachdem bey der Herzoglich W3rtelttberg-Oelstscken Regierung 
OWer azi/^«///?^desKölilgl Preuß. Hanplmvnnb, wie auch Oel^Mielitft schen Land-
ßchastv.Dt ^ctorig Hans Carl von Kessel und Zeutsch, daslhm Zugehörige im ssü.ftenthnm 
Delö u. d d'ssen Tr^bnlysthen Kr^i e geiegdl̂  ^i'tterglttd S^llckewiß, welches er denen 
von <5H^öl).ielschen GeschO gerichtlich aufgebothen, 
und aüe diejenjqen, so bgrsn einen Real^An- und ZusPtucv zu haben vermeinen a<i / i ^< . 
H?,^m e^^//?^'ci,^^,/I ^7'^^i/H ^e^e^^^is vorgelaoen worbe«: Als werden auch alle uns 
bekannten Rcal Prätendenlenan das^eoachteGuthEchilckswiß, welcdeisgend einenReals 
Anspruch t^ ^ctt//^e^^7'/F ca îr5^ es sey an Erbe-Feldern, a«^/5 / e ^ ^ ^ oder unablößs 
lichen Zinsen, Renten' und ^ttünften, nicht minder an F^ '^ / / ^ / ^^ /o^ / /z t t / , in so weit 
fie aufbe-a^ntem G uhe const'.tuiret sind, wie auch wegen Mündeln Geider, zu haben vers 
meinen, hierdurch öffentlich aufgeforde t> ihrercrmeintiictenAnsprüchebtlinen einem Feits 
räum von Z Monathen schlMch oder mündlich bey Herzogl.Regler unglhieselbst anzuzelgen, 
bder doch spätestens m te /̂»mo ^A^mo^o den 6<en Ap'tl a. f. 1791 vor dem hierzu besons 
ders ernannten Deputats dem HerMl . Regierungs und Confistorlai-R^th von Ferentheil 
in der Herzog! Rlgterungs-Eanzlsy a W n instrl>ir-
le Bevollmächtigte wozu denen, die hier nicht B(sa»ntschaft hüben, die Iustiß-CouMlft 
siarii Künckert und Hübner M . vorgeschlagen werden, j«er-cheinen, ihre etwanuigen Reals 
Ansprüche und Forderungen lunrProttcoä zu Kquidiren-utw zu jostificiren, widrigenfalls 
aber, uild wenn dleft den ln und bis zu gedachumpecelutoristren Termin den 6. April a. f, 
3791 sich nicht melden) und ihre etwaigen Ansprüche nicht tiqüiditen und jnstlficiren soll^ 
ten, sie zu gewärtigen haben/ daß sie m t ihren etwMigeN Real Ansprüchen an das Kuth 
Cchiickowitz werden pracludiret/ und ihnen desMh M eMgs^StiHschweigen auferlegt' 
Werden. Gegeben Qeis den 19. November 1790. 

' Avertisiement^ Misse den /."Oecembec l79o.^Von dem MlMchen Creuy-Stists^ 
KettchtssflU ^ ^ / ^ e ^ t t m el l'attittm aghier, werden «^ ̂ a « r m ^ des Hans MichaliWagA' 
mr Besitzers des sub No. 2. zu^Hansd^f im Neißer tzreiß Zplegene robothsamen Bauern 
Guths alle diejenige, welche M d^s für die Calharina Mansche Vormundschaft über 2 1 ; 
Nthl. losgr. OUsHkfsrtigte nach der HaMabervetlohren gegangene HypothcqUensInstrus 
ment entweder als Eigenthumes, Ceßlo' ak im, oder Pfandes-Innhäber ein gegründetes 
Recht zu habsn glauben^ und ßch hiezt! geftymaßtg zn legtlimiren vernGgen, auf den 23. 
Februar künftigen Jahres unter dsr ausdrücklichen Wa^nigung adcitiret baß.außenblel̂  
benden Falls besaatcs In^rf^nlnt M?ortMet> 

^ IT lwyastarwn.) Die Breslalnsch^n SlMgerichtemaHen hier^rch M 
kännt: daß die zu der Cimjtlane Sophie Fiurerschen Verlaßenfttzast gehörige Pretlolsi, 
wovon das Verzeichniß auf dem Raebhause hieselbst/ und bey ber Könlgl, Ob.ranttsreg'le^ 
ru«g zu Glögau affsgiret lfi, subhastitel und ?̂ e>mim I</c/tano«^ auf de^ 24. November den 
H2̂  December c.a. und dcn26. Januar 179: anberaumet worden/in welchen Kauflustige 
ihre Gebothe Pres 
tlosa im l tzlern Termino 
bin adjndicicet, und gegen baare Zahlung in schwennCourantiyerobfblget melden^ 
Breslau den 12̂  Oktober 1796. ^ ^ 

(Nachricht.) Wenn verlaßen hat, der Mllh«^ 
Mblp.dem E^mmesHroturalyr Tlelfch a«5^^ 3to, i^«-



. (Avettissnnent.) Auf geziemendes Ansuchen des Crnss Slegnmnb von Tschirschky 
weroen hlerm^ alle diejenigen, welche an das auf seine ilu Fürsievchunu Schweid^jtz und 
beßcn Schkvndnltzschen Creise gelegene Ritter^GÜther Domantze und Hohen Polerttz für den 
Kauf und Handelsmann zu Schweidnltz George l^ottftied H ffmann intabulirle und von 
diesem in der Folge an dieevangelischeHKirchen^Vorfieherzu Schweidnitz privauul cedirte 
Capital von läooRelchsthaler Courant so wohl als auch an nachbenäNtne über dieses Ca¬ 
pital lautende und angeblich verlohnen gegangene Instrumente, nehmlich i ) die Comchion 
fur den ehmaligen Besitzer dieser Güther, Carl Ferdinand Freyherr» von Seher Thoß zur 
Intabulalion dieses Capitals für bemeldeten George Gcttfrteo HOffmann auf erwchnte Gü^ 
ther ê ^50 Breslau den iO. October 1766. 2) Das von nur bMamtten Carl Ferdinand 
Freyherm von Seher Thoß über dieses Capital an den gedachten George Gottfried Hoff-
mann ausgestellte Schuld-Instrument ck^ Hlto Domanhe den 24. I^ny 1765 mit der dar¬ 
auf befindlichenjNote sber die erfolgte Intadulation dieses Capilais auf besagte Güther 
Domantze und HohkNposelitz<?<ii^ Breslau den 3 7<Octobsr 1766^ 3) Den über die voll¬ 
zogene Intabulatio« diefts Capitals auf nur bclneldete Gutber/c?cs K^?//>w-m kl theilten 
HypotheqnensSchkin ck ^aio Breslau den HZ. .October 1766 und ^) oas ausgestellte InZ-
sirulnenl des mehrgedachten George Goltftied Hossmann über die an bie evONgeiischen Kir¬ 
chen Vorsteher zu Schweidmtz^elelstete Prlvat-Ceßiött dieses Capitals ^i.ii. Schweidnltz den 
2. I u l y 1767 als Eigenthümer, Ceßjonarien, Pfands- oder andreBriefs.Innhader, oder 
sonst eic 9«oc?/,/̂ 5 cl7/?/>5 ein Recht und Anspruch zu haben vermeinen, hiermit perezntorie 
citlret und befehliget, ihre Rechte und Ansprüche, blnnnen öny Wonathm vom 15. Noobr. 
a.!c< allgerechrlst, bey der hiesigen König!. Obetamts-RegierunN ad Acta anzuzetgcn, dann 
Hber in dem angesetzten Termins den 15. Februar i?y l Vormittags um lOUHr allhier im 

Oberamte vor dem hierzu dkputlrten Herrn von Pac-
zensky in Person oder durch einen gehörig legltimirten und specialltee instrulnen Bevoll¬ 
mächtigte, wozu ihnen allenfalls die hiesigen Inftitz Commißions'Räkhe Homuch und Sed^ 
laczeckjund die Iustltz-Commiffarii Enger und Vater vorgeschlagen werden, zu erschetnen, 
baselbst ihre Ansprüche, an obbemeldetes Capital der i6oO Rtl)lr. Courant, und an die ob-
benannten diesfäLigen Instrumente a^^olsco///^/ gehön'g anzumelden und zu jnftifi^iren, 
Wiedrigensalls aber zu gewärtigen, daß sie mit diesen ihren vermeintlichen Rechten und An¬ 
sprüchen werden präcludiret, ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen werde auferleget, die 
obbenannlen Instrumente werden amonifiret, und bas ohbesagte Capital der 1600 Rchlr. 
Eourant in den Grundbüchern werde gelöscht werden. Breslau dt« 12. October 179s. 

^ ^ 3 ? ^ ^ u ß . Bresl< OberamtsregierunZ. ^_^_^ 
L^Z^/^r^l io/l . Von derOberschlestschen Ober^ Amts'Regierung allhier, wird der 

Johann Baldermann gewesener Accise Einnehmer zu Leschnitz, welcher im Iunio 1789. 
ftinelEhe Consortin Johanne gebohrne Nökmltt bösllch verlassen, hierdurch vorgeladen, 
ben l2.Januar 1791 vor dem ernannten DeputatoOber-AmtsReferendarlo v.Beym in 
Person zu erscheinen, die Ursachen seiner Entfernung anzuzeigen, und in Entstehung der 
Sühne richterliches Erkänntniß, beym ungehorsamen Außenbleiben aber zugewärtigen, 
haß die bößllche Verlaßung für erwiesen angenommen, die Ehe in 5om//mat/Hm 9 « ^ 
^cc /n eẑ ,/e5 gänzlich, 7-e^eK/l der Klägerin ̂ aber auch Lttoa/i v/,/c,//5/?w getrennt, undj der 
ieztern die Rechte des ullschuldlgen Theiles, besonders die Erlaubniß, sich anderweitig zu 
yerheurahlen werdL vsrbfhalten werden, Brieg den 24. September »790. 

Könlgl. Preuß. Obtlschlesisthe Ober,Amts^Regierung. 
Nachtrag 



Nachtrag as No. 148. Mittwochs den 15.December 1790. 
CitatloNc Vor das von NehdiZer Strlestr und Schebltzer jInstitz-Amt, wird auf 

Ansuchender befanden nächsten Anverwandten, â i I ^ m i ^ d e n 7. August 8. Nov. beson¬ 
ders übern» ^^^^m/?/?e^^o//^7?. den 14. Febr. 179l. hiermit vorgeladen, der schon im 
7jahrlgen Kriege »etmißtt, und bereits r^n Tauenzien^ 
M e n ReOlweriks/ Gettftied Kares aus Schebitz gebürtig) oder dchen Erben und Erdneh-
mer, womtt fich dieselben schrifttich, oderpersonkich, an gewöhnlicher Amlsstelle in Strlese 
tnelde.1, uud weilre Antmimns, ausbleibenden Falls aber ßcwartigcu, daß jener für todt 
erklart, seme Erben und Erbnchmer aber, ^^^^c i? /F / geachtet werden sosen, wornach 
denil mitftmsm Wermosennach den Gesetzen verfahren werden wird. Bresl. den i^ten 
April 1790. - Earslnde als ̂ usiitiarius des v. Rchdlgsr. 

ClMtio. Güttmm^dorfRnchcnbachschen Creifts den^Aprtl 17^0. Das hiesige 
Freyherr!, van Scharr 5 Thoßsche Gerichlsamt zttirt und ladet des verstorbenen hiesigen 
Bauern Gottfried Winklers über 39 Ichre abwestNd sich befindende leibliche TochterAn^ 
na Maria Winkler, Mbst ihren unbekannten keibeselben ad Insiantlam ihrer Geschwister̂  
sich bm^ea 9 Monaten, perentt. aber t^n 7 Jan. 1793 vor demselben sich einzufinden oder 
^christlich zn melden, auferdem aber zu gewärtigen, daß sie nach Vorschrift der Constltu« 
twn vom 27 Okt. 1763 für todt und verschollen erklärt, ihre mlbekanule Erben präklusl 
Hlrt, und ihr wrhanbnes Vermögen ihren sich gemeldeten Geschwistern als einzigen k r -
Gen werde zuerkannt und extratmt werben.» 

8^Yhkrrl.^Vo^ S^r^-^hHßsches Gertchtsamt. "Streckenback, Iustit. 

(^M^. l?^nott . ) Wir Bürgermeister ttnd Rath der Fürstbischof!. Stadt Ottmacha« 
mtirsn auf allerhöchste Verordnung I>en seit dielen Jahnen Landes abwesenden dem Vexs 
nehmen nach in Trantenau als 3oL-ContrM?ur aligestellt .gewesenem Carl Schubert hier^ 
Vurch edutalitee, binnen 9 MonatheK und/?e^^o5^ auf den l 6 . Iuny 1791 bemeldten 
Tages i«Q^iH persönlich zle erscheinen/ »on seinem unerlaubten Landes-Aostrllt Red und 
Aluwort zu g?ben, im Fall seines Außenbleibens aber zu gewärtigen/ daß sein gegenwärti¬ 
ges Vermögen der König!. Zucht- und Arhelkshaus>Casse zuerkannt und er aller kunftigea 
Ecl^Anfälle e.̂  r^octt//^e>/-e et /iw/o diese auch seyn mögen/für verlustig erkläret werden 
Mird. Otlmachau den 6. Sept. 179^ 

cksch Würbitz b̂ y tz^nstadt welcher wegen verschiedener Herrschaft!. Defraudationen Haupte 
jüMch «der Wegen Erbtechung «iner Herrschaft!. Stube in Verhaft genommen, aus der 
Obsicht zweyer Wachter entlaufen: so wird zcde Gerichts Obrigkeit, so wie auch Scholz 
und Gerichten auf dem platten Land? hiermit ergebenst und dienstlich ersucht lm Fall sich 
derselbe aswo betreten laßen bürste, selbigen sogleich anzuhalten, und dem Domlnlo zu Poi> 
«isch Würbitz gegen Erstattung derbisfälligen Kosten abzuliefern, von woraus die weitere 
Vorkehrung getroffen werden soll. Breslau den 7. December 1790. 

Grast, v. GeslerischeS Domlnlum. Kusche Just i t iars requisit. 
(Nachricht) Bey bem B^ch^bler Meysr^uf dem P a r a ^ l ^ ^ M l ^ a u e r -

schen Häuft der großm Wage gegen über, ist ein Calalogus von Romanen und Comödlen 
zu haben, welche um die Halste der bisherigen Prelße crlaßen werben. Auch ist bey mir 
eine ganz komplett Berliner Mnathschrlft von Ansenge an um ble Hälfte deS Prejßes zu 
haben. 



(Ckatlo.) kbAn Nn i . Vecemder 179O« Meund M , wMeawdvs V'ermshe»' 
tes gewesenen Vauerns zu Rvsenchal, G s t t i i e ^ ^ 
rende Kaufgeldee fm stin /i/b /^verkauf tes Bauer Gnch Mda, b 22a Rchl. 
i^sql. 4 d'. e^ ^/cc^^te c>/)/xe rechtsgültige Ansprüche zu haben vemzeinM werden â i 
Fe /̂nttttm bea iz^ März l79i>V^rmtttaps um 9 Uhr färteMiGerlcht^Ältikk zu Kssen zu 
<5scheineN/ /ni? ^^HH ^'^^//^/z' ee /ic'^el^z /7em>i a^ / i ^ /^M^a ee^ t t ^?^ /??'es^«l/a vors 
geladen; Auch werden alle, welche Gelder »oer Pfäntzer VM delz^Wmein^Schuwnkr in 
Händen hahen angewnft^ solche bis zum 33 Mar^ «79^ bey Verlust aäes fönst dslraa 

" " ^ (3 t t v e r p a ß den 7. D e c m c h I 7 1 l ^ ^ " Q ^ 
tlgen i?ylsten Jahres bis Pacht dss hieüZen Rachs'Keäer^ 
verbu: denen plivaiiven Wch-Händcls zu Ende getzet̂  diese. Cämmerky PetttumUen aber 
Vom l . Iun l i a> f an auf 6-noch einander folgends Iahse anderwsitlg verpachtet w«ldm 
sollen; so werdm Pachtlusijge auf den lo^Iclnnm 7. KMZelt^ 
in Curia zu erscheinen und iht Gebolh ad Wtü zu ̂ edeu.. 

,̂ ^ ^ ^ .. BufZermMee pnd Mtb.< ^ - ,., , ,, , 
'^^ ^sächricht^ Dle. E M Iotzn D M o u N ^owp5°in^ BeeltK' 
zeigen oc en Hercm Kaufieuten tziemit an das.SenunmchrO im Manbe find) alle mögttchU 
Slc klütbeil, als Knöpte, Damms und Mapns M r . M t t n ; DWsn^ Säwls, Schärpez^ 
SchlKsie^Mchnaüen/Olademes^Sp0lN)Un^des8hmeh^ 
PrelLwürdig als dje Eilglt/che liefen zu kömzen./ SWWna N^ Uhs' 
N!l Fabrikanten H/rrnIatquesHovelä^.^^^^ 
M Meß-Wt z^ richten.. Auf prompte ^e ieMM)und MbrMMeift^kan sicher RechZ' 
wtng gemacht werden.. ^. ^ ^ ^ - ' ' ̂ , ^,^ ^ , 

3u verpachten^ Skemau den 4.October 1790. Zu äjahriger vom 1: Mmp 379^ 
g.Vgcrechnelen Verpachtung d̂ e btcsigen 369 Rlhl» 
34Gr. 8 d'. jstWichen Pawt'gkttLgett, stn^ re^mim.7?ci^iom5auf b̂ n 26.̂ ^N 2Olet^ 
Decbr. a. c< und 211 Iannar<a.f/dewMö)gens zm̂  9Uhr 
welches Pachtlustigen mit der M r f t ^ 
den und Pachtfähiaea geregte HVMtüZ V^rwngs Pacht HMnd^ 
höchster' AzMobaUon zogest lagcn werdeu^ol!^ 

3u^verkatlfen/ N n G hen Zo Oo^lnoe"iWOo. Ein m'tal?eo^egalien vessthezs' 
ms im Nnsser sreiße bel^^es adeUcheS Guch^ b̂ y welchem kjneanfthnliche WaiennA: 
befindlich^ lji aus freyer Hand zu vê kiZ zftn nähere Nachnckt davon ist bey tzem ̂ erra^ 
Capltular-Syndicus und I'.ftj^Cemmisiali:is Gönich zu Neiß zu erh^iten. 

Derlöhrne Nhr.) Eine stlöerne dl'ey^hapsiqle Minuten Üir, woran das iußere' 
Gehäuse von Schildkläe, auf einem cmuMrten^jsse:blatt der Nakme Snownnd London, 
undauf d^m Ws'.f< mir No>. i 8 l z . gezeichnels iss deute abhat den ge^Mmen, stllte selbige 
wo zum Vc? kauf gebracht wenden, so wird eraeb^st ersuch? solche abzuhalten, und dem: 
Krclschmer Conrad es wißend z^ wachen. Dem Entdecker wird ela gmes Douceur hier-
Mil zugcstchert. Breslau den 74. December l^yc^ ..̂  

"^lttchricht.. 5el) dl m.Y^l.in Olept) n w de? S t idl Berlin zu Breslau »st auF v rr l in^ 
frisch angekommen undia C^mmißwn >u hai> n: fti'^es Raüch^l p^.'bkrzu 8 ' ^g ' . Gesims 



<Äverüssynem.) Neisse b,n 17. November 1790. Die Könlgl. Oberschksische 
Okotzinz:̂ l̂ !!cc<se und Zoll Dlrecsjon m^cht dem PubNco hiirmtt bekannt, daß au^ dm 
Grund des Pudlicandl bMffenA bie Hcrabsetzuch dLS Emgangs-Ilnpofts von vager und 
De^erlkichlschen Elneichmng unversteuerter Mew-Depois vom 
3g. Aprll c u"d zwar um Genehmigung Emes hohen Kovi^ 
Zoli-OiPHltcmeitts iwchbenannte uvversteuetteWkiki ^ p o t s i« ih?^^ 
blirrc und e- richletworden mhmlich: 1) zu Bauerwitz dvmKüufnm?7n Carl Lore t̂z Wewcr. 
K) ?a B< leg vom Kaufmann George Abraham Kuhnrach: 3) Zu C^stl vom Kaufmann 
Ephralw' UkiÄ Grass, 4) Zu Gtoltkaü vom Kanfmsnn Anton Suchane. 5) Zu Siei-
nitz vom KausMOdK Johann WnAMd. 6) Fu Katftyer vom KOuftnsmn Schwentzner 
aus Zaubltz beyKatzcher. ^ ) I « Teschnitzvom KaufmannWoh^^ ZuMuftadtvo» 
der Handlung Anton Köntger und Söhne« 9) Zu Nunplsch vom Kaufmann Hültelo 
HO) Zu 5)pprlll vom Kaufmann GUche. 1 l ) Zu Ranibor vom KMfttlann Frantz Vor^ 
ddllV'Un^IohONn^Galli^ , , , ., ^ ^ .̂ ,̂  ^ ^ ^ ^ ^ ',.,. ,̂  , ^.., _^. ., , , / 

" IZu"v eTpachc e n 
str Kreists w!o ^as Bier und BmndtwttttUrbal mt t ^^^ die Kretschams 

l7y l auf 3 lzach etnMiber soigktrde Jahre dl^ch 
Velsittgemug Kn MiDiUendm in Pacht ^geden^̂ w^ Terminus hierzu ist auf detp 
^7tea Iunudr !7<) i anbemumt« PachNustige werdM vdxgeladev an gedachtem Tage Vsr^ 
Mittags un59 Uhr vov dem Blelitzer Gerichtsamte fich zu melden/ dte PachMdlngniße zu' 
^eky3i)Mkn.. daß einem CKuliotlsfähigen Meistbietenden unt^Besibelah-
lwden, diese Pacht jlzgkschjBgm wtzcben wird« 

Buchen LMroM in große einer Kusche das Pft a r6 Gr. sämtlich von bMen Geschmak, 
den v^n vorzüglicher Güte und derümetzn verltabilm GeroM Käs das Pf« a 3 Gr. m 
Glücken circa- 5 Pf̂  dergletchen Eyd'amet Käs, geräuchetken, Mhia, margonirten Lachs, 
Warg« Brücken/ a lo Ggr. M derglei¬ 
chen kiqners Kastanien, SpanisOe große Dattel 
exl a f̂  mustrinde Cbampagnier Wein, roth und welß/f«BourguudsL Wein. f. Vin de Ct^ 
Psn, ft Vtu dsCallährtai Hamburger Met^Würsie, Wessph5iingsche SiTinfeI das Pf. 
a 5 sgi. betgleichen Speck 5 sgr. ächte Hotlsteir.i?ch3 Butter von ganz guter Güte, m Ge-
föß/von ctrta 24Pf. 4Rthl. in etnz-elnkn das Pf. aber 4z Gr. f. Genmsst Garbellen, f. 
Gwueset Citromn> u >d f. Airac deGsa iv Bout. slleo f r i f^ angekommen, und zu haben-
GUf der Mischen Gasse im blauen S M n ^rynr Kaufmann Friedrich Epiller. 

NnckriH?l, FsWe Dör jchs^l hsuW^Psfi'ü^^MÜnet?, "find zu haben aus de^ 
Reuscken Gl sse im blauen Ett'n« Friedrich E M e r . 

^ "(Nachrzcht.) Ich Eudes unterschriebener mache hierdurch eMem Hochgeehrtett-
PubU<o bekannt daß ich mtt allerhöchster Erlaubtste 
kager alil)ler angelesst habe. Ich bitte um Migen Zuspruch., und verspreche promvte Be^-
îenunss. und billige Preiste Wohlan den y D^c ?YO , I oh . i>>ottl. Müller.» 

V?awncht. Eln ' e'rschttstli> etz Hcius tllll l ^loßcn und?! ^en Etubett/ zu"iA 
Pftr^cll Siussnng und ve.schledknen Wa^enplätzln ist aus freyer Hand zu verkaufen und' 
sich dissi twe^kn bcym Maner>Meister Kühlein auf der Sandgajst zu ellnndigm, cu«^ 
ollenfüls ganz um 490 Rthlr, zu vetmlethen^ 



^Nachricht.) I n Votttteö Löwes Buchhandlung ln Breslau, l l l elne beirFKlllche 
Anzahl der neuesten unbnüjllchsteu Bücher, welche zuWeynachtssuttdNeujahrs Geschen^ 
ken, sowohl für Kinder als für die erwachsene Jugend schicklich.sind, ln saudern Bänden, 
UM billige Preiße ju haben. 

(Avert i fsrwem an ei«»e hohe ^?sdlesse und geehrtes publ lcmn.) D<dCoubl-
ter Olto zeigt hiermit schuldigst an, daß er bmch viele Beschäftigungen gchindert we^e, ei^ 
ner hohen Noblesse und geehrten Publico, in feinem gewähnllchsn Sianoe auf eew Chlißs» 
Markts in diesem Jahre mit seinen Confitüren und seinen Backercyen sehosar-sttzufzuwär^ 
ten; sie wenden aber in seinem Hause auf der Kupferschmidt Gasse fttsch zu haben feyss, 
wo er sich durch gute Bedienung einen geneigten Zuspruch verspricht, und ganz gehorsamst 
erbittet. Breslau den 15. December 1590. 

Nachricht. Marionirter Lachs und Neunaugen find angekommen und zn sehr bil^ 
ligen Prelßen bey mir Endes genanten zu haben, besgleichen wird tsgNch bester Champ* 
Wein erwartet, und dem commsfzirenbsn Publicum unter ganz acceptabeln BsdingungM 
in Parthiea zum Verkauf osseritt. Breslau den 12. December 1790. 
2 ^ ^ n ^ G o ^ ! o ^ ^ ^ ^ e r ^ v ^ h a f t l^den sieben Sleruen auf bee Kupferschmiede Gasse.̂  

Hotttterie^Nachricht.) Jur '4. Classe 24 BÄWer^ClassenHottsrie^^^^ 
December gezogen wkd, und die Gewinnstllstm dM 24. Qecbr. eintreffen, stehen noch ei¬ 
nige Kanfioost zu Diensten Ganze a 55 Ach!. Hsgr. Haiöe 5 R M T?zsKr. Vierte! 2 Rthl> 
2;sgr. 9 d'. in Courant bis Donnerstag Abend den 23. D«br . bis um 8 Uhr, Plans grat is 
Briefe und Gslder von auswärtigen erwarte franco. 

^ ' Johann David WenHelin der ßolbenenCroneamRlnge. 
Zu verkaufet I n Nb. ,985 auf dem HafchMartte ßnb zwey Mcklepburgsche 

Guchs-WMachen. 7 Jahr ait ganz gesund, pnd züt ArZeit sehr brauchbar, aus freyer H^nb 
W billigem V^kse zu v^rkai:fen '̂  ^ 

'^^^Hchricht. Der vurkurzen angekommene Sllhonetteur benachrichtiget, daß solcher 
jetzt w der Stockgasse in den dny Polla?en wohyt, und Vormittag von lO bis z 5 Uhr z« 
Haust Mzulresseyiß^ 

G e l e h r t e N a ch r i ch t e m 
Der natürliche Sohn aus dem Französische^ 3. Breslau 1790 bey Wilhelm 

^Vottllev R o r n . 
Der Inhalt dieses Buches scheint Erdichtung, ist aber wahre GeWchte, Begcbetchnten 

b!e für den Leser zu mancherley Betrachtung Anlaß geben; ein Frauenzimmer das ausser 
<«r Ehe Klnder zeugt wo kl? Mutter und der Vater unbekant bleiben woLerz, fmd zwo^ täg¬ 
liche Vorfalle. Aber dh Geschichte dieses natürlichen Sohnes enthält so t icle rührende 
Austritte baß man es jede« als ein inleressantes Bnch empfehle» tan: kostet in hiesige» 
Handlungen 2? sgr. 

D^se Zeitungen werden wöchentlich 3 vmt Mondtag, Mltlwvct) ulld SbnnabcndH 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb 5iorns Buchhandlung am Ringe ausgcgebm 

und sikd auch auf allen Könjgl. Posiämtern zu haben. 


